




Actenmaßiger grundlicher
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Von denenbeyden Dieben

ohann Vhriſtian Wollen
aus dem Thuringiſchen, ſeines Alters zo Jahr,

und

Wartin Finauthen,
aus Jena, eines TodtenGrabers Sohn, 22 Jahr alt,

Welche am 7. Septembr. dieſes 1739. Jahres, vor dem
allhieſfigen Schoppen-Stuhl, nach dem, auf dem Elſchafkot ge—
hegten Hoch-Nothpeinlichen Hals-Gerichte, der von E. E. und Hoch

weiſen Rath dieſer Stadt allhier, in dieſer Sache conſtituirte und
verordnete Fiſcal peinliche Anklagen vorgebracht,

und die

Peinlich Angeklagte,
Nach vorhergegangen offentlichen unterm ztenJuniidie—

ſes Jahres geſchehenen boßhafftigen Leugnen, und darauf
erfoigten Urthel ſie wieder in ihr voriges Behaltniß gebracht.

Nunmehro aber nach anderweitigen ertheilten

Allergnadigſten Konigl. Befehl und Reſcript
ihrer begangenen Miſſethaten halber mit dem Schwerdt

vom Leben zum Tode zu bringen, und die Corper aufs Rad
zu flechten, condemniret und verurthei

let worden.

Jm Jahr 1739.
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xx EWor dieſem in Namen Seiner Koniglichen
Mafeſtat in Preuſſen, Unſers Allergna

m digſten Konigs und Herrns, als HerS r Kogen und eintzigen Wahren Burg—
„Graffen zu Magdeburg gehegten Hoch

ſcheinet eines Hoch-Edeln und Hoch-Weiſen Raths
dieſer Stadt zu dieſer Sache verordnete Fiſcal Abanns
Aurtin Teichhart, und beziehet ſich ratione legitima-
tionis, auf ſeine bereits untern zten Junii dieſts
Jahres ubergebene Vollmacht, und ſaget zu Anbrin
gung ſeiner Peinlichen Anklage wider Johann Chri
ſtian Mollen, welchergeſtalt derſelve ſeit drey bis
vier Jahren zu einer Diebes-Bande mit Namen
Herbun, Voigt, der lahme Weiſe, Krauſchewitz,
Geidner-Hanſe, Adam, Chriſtoph Mellen ſich ge
halten, und unter ihnen nur Chriſtel genandt wor
den.
2) Peinlich Angeklagter nebſt Adam Herbſten, Geid—

nern, Bottgern, Hanſen und den alten Weiden,
in Hochſtedt bey den Bauer Tauten, den Dieb—
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ſtahl ausuben helffen. Auch erſterer einen
Stock bey ſich gehabt, und als ſie die Bauer
Frau wahr wordepy, ſie mit Schlagen, falls ſie
nicht ſtille ſchweigen wurde, bedrohet, auh

3z) Beny den gewaltſamen Diebſtahle in Ammendorff

M

im Junio 1736. den die Mertelin erlitten, mit
geweſen, dabey Peinlich Angeklägter und Voigt
die Frau, Herbſt Adam und Krauſſewitz hinge
gen die Magd gebunden, dieſe beyden ſetztern
auch dabey Terzerole gehabt. Jm ubrigen auf
ſer benandten annoch, Hanſe, der Bergnin*Ah

Baum, Chriſtovh Melle und der Schntcdetſich
bey dieſen Raube mit befunden.

8

Peinlich Angeklagter nebſt Adam, Hanſem, Voig
ten, Weiſen und Petern den Schuſter-Jungen,
zwiſchen dem 18ten und noten Oetober: 1735
den Schaffer Ludwig Wibcken vor Wettin be—
raubet, dabey er Peinlich Angeklagter, den
Schaffer die Fuſſe, Voigt aber die Hande ge
bunden, anbey der Schuſter-Junge einen De—
gen gehabt, welchen er Adam gegeben, der da
mit in die Stuben-Thur getreten, auch immer
die gebundene Haushalterinn angeredet? Hure,
ſage, wo du das Geld haſt? Und wie die Diebes
Bande weggegangen, Peinlich Angeklagter, in
gleichen der Schuſter-Junge und Hanſe eigent
üch nachgeſehen was der Schaffer mache, da ſie
denn bemercket, daß er annech gelebet, jedoch ſie
ihn ſo auf den Geſichte liegen laſſen. Endlich

5) Peinlich



Ro( R5) Peinlich Angeklagter auch den Heiligen Abend vor
Oſtern 1730. zu Helbra den Schneider Schlaaezu, beſtehlen helffen, wobey ihrer zwey, des
Ramens Weiſe und Schontaube, Adam, inglei—
chen der kleine Fleiſcher und der getauffte Jude
geweſen, ſo wohl einer von denen, Weiſe eine
Piſtole, bey dieſen Einbruche gehabt, andere
Diebſtahle, wobey Peinlich Angeklagter ſich be—
treten laſſen, zugeſchweigen.

Welche oberwehnte gewaltſame Diebſtahle und Be—
raubung Peinlich Angeklagter, und daß er davon
ſeinen Antheil bekommen, nicht nur geſtanden und
bekannt, ſondern auch zu Hanſens Ueberzeugung
dieſen, die Deuben, wobey er intereſſiret geweſen, un
ter die Augen geſaget. Wenn nun Peinlich Ange—
klagter wegen oieſer Miſſethaten nach Kayſer Carol.
des Vten Peinlichen HalßGerichts-Ordnung und de
nen Landes-Geſetzen hieſigen Hertzogthums Magde
burg am Leben zu beſtraffen. Als fordert Peinlich
Fiſcal von Peinlich Angeklagten, dißfalls richtige
Antwort uno. nochmahliges Geſtandniß, und bittet

zu erkennen,
daß Peinlich Angeklagter wegen verubten und
geſtandenen Deuben und Raubes, oder wenn
er auch ſolche ietzo, vor dieſen gehegten Hoch—
RothPeinlichen Halß-Gerichte nochmahlen
verleugnen ſollte, dennoch Jnhalts Allergna—
digſten Konigl. Reſcripti, mit dem Schwerdte
vom Leben zum Tode zu bringen, und ſodann
den Corper aufs Rad zu flechten. Die Voll
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ſtreckung des Urthels auch den Nachrichter an
zubefehlen.

Woruber und was ſonſten hatte konnen oder ſollen
gebothen werden, das MildRichterliche Amt decen-
ter imploriret wird.

k tt7oerner erſcheinet vor dieſen HochNoth Peinli
 chen HalßGerichte erwennter Fiſcal obannJ unterm Junii dieſes JahresNartin Trichbart, und beziehet ſich nochmahls

ubergebene Vollinacht; und ſaget zu Anbringung ſei
ner Peinl. Klage wider Johann Martin Knau—
ten, ſonſt in der Bande Hänſe genandt, was maſſen
derſelbe Zeithero zu einer Diebes-Bande, namens
Gottfried, die beyden, Chriſtian und Chriſtoph Ptolle,
Peter, Herbſt, Krauſchewitzen und den lahmen Mar
tin ſich gehalten.
2) Er, nebſt Chriſtian Herbſten, zu Meißberg, bey

Hanß Michael Paulinen, zwey Pferde.
z3) Eben dieſe behyde in Alßdorff, bey den Sallpeter

Sieder Dornen, gleichermaſſen zwey Pferdte;
H Noch dieſe beyde zu Wedderſtedt bey Heckſtedt,

den Bauer Wadſacken ein-Pferdt geſtohlen.
5) Peinlich Angeklagter zu Huhnftedt bey den Dau

tiſchen Diebſtahle m tgeweſen, auch er, inglei—
chen Adam Molle, Herbſt und Krauſchewitz ins—
geſamt Terzerole bey ſich gehabt.

6) Wie nicht weniger derſelbe, nebſt Chriſteln, Mel
len, Voigten, Adamen den Schuſter-Jungen,

Peter
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Peter den lahmen Martin, den Wettiniſchen
Schaffer Diebſtahl verubet, dabey er Hanſe und
Peter des Schaffers Haußhalterinn, Voiat und
Melle aber den Schäner aebunden. Anbey er
Hunſe und Adam, mit Schrot geladenen Ter—
zerole, der Schuſter-Junge aber einen Degen
und groſſen Meiſel gehabt.

7) Peinlich Angeklagter ſamt Herbſten, Krauſchewi
tzen und Friedrich Schmieoen im Martio 1735.
bey den Prediger zu Hulbe den gewaltſamen Ein
bruch verubet. FernerHv) derſelbe nebſt Herbuen, Krauſchewitzen im Kebrua
rio 1735. den Schul-Meiſter zu Paſſendorff.
Nichtweniaer

H Er Hanſe;, Herbſt, der Hirte und Geidner im De
cember 1734. in Eißleben den Schneider Helle—
brechten beſtohlen, darzu ſie uber eine Wand
geſtiegen und im Hauſe ein gemaurtes Fach ein
gebrochen. Von welchen Deuben uno Raube
Peinlich Angeklagter ſeinen Antheil erhalten,
jolche Diebſtahle nebſt noch andern mehr, auch
vormahlen eingeſtanden und durchgehends rati-

habiret hat.
Wenn er nun dieſer Verbrechen halber nach Kayſer
Carol. Vten Peinlichen HalßGerichtsOrdnuna und
denen Lanoes-Geſetzen vieſiges Hertzogthums Mag
deburg am Leben zu beſtraffen: Als fordert Peinli—
cher Filcal von Peinlich Angeklaaten dißfalls richtige
Antwort und nochmahliges Geſlandniß, und bittet

zu erkennen daß
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Rau daß Peinlich Anaeklaater wegen, verubten
und geſtandenen Deuben und Raubes, falls

ſ er auch ſollte vor dieſen Hoch-Noth-PeinlichenHalß-Gerichte nochmahlen wiederruffen, den—
J noch Jnhalts Koniglichen Allergnadigſten Re—
il

J

ſeripti, mit dem Schwerdte vom Leben zum
Tode zu bringen, und ſodann den Corper aufs
Rad zu flechten. Die Vollſtrecknng des Ur—
thels auch den Nachrichter anzubefehlen.

Woruber und was ſonſten hatte konnen oder ſollen
gebeten werden, das Mild-Richterliche Amt decenter
imploriret wird.

Halle,
den 7ten September,

17394
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